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Abstract
The occurrence of harvest mice Micromys 
minutus in fi eld margins and embankments 
was studied on the Hessische Staatsdomäne 
Frankenhausen in the Winter of 2008. A total 
of 65 harvest mouse nests were found. The 
harvest mice preferred dense vegetation along 
streams and drainage ditches without trees 
to build their nests. Nests were attached at a 
mean height of 51 (± 26) cm. The mean vegeta-
tion height at nest sites was 148,0 (± 40,3) cm. 
At nest sites with vegetation higher than 170 
cm the nest height was signifi cantly higher than 
at nest sites with lower vegetation. The creation 
and enlargement of grassy fi eld margins and 
embankments along streams and hedges sup-
port the occurrence of harvest mice. Confl icts 
arise from the management of these embank-
ments. Phased mowing in winter can reduce 
these confl icts and maintain suitable habitats 
for harvest mice.

Zusammenfassung
Im Winter 2008 wurden auf der Hessischen 
Staatsdomäne Frankenhausen verschiedene 
Säume auf das Vorkommen der Zwergmaus 
Micromys minutus untersucht. Dabei konnten 
insgesamt 65 Nester gefunden werden. Zwerg-
mäuse bevorzugten zur Anlage ihrer Nester 
die dichte Vegetation von Ufersäumen ohne 

Gehölzüberstand. Im Mittel lagen die Nester 
in einer Höhe von 51 (± 26) cm. Die Vegeta-
tionshöhe an den Neststandorten lag bei 148,0 
(± 40,3) cm. In Vegetationshöhen über 170 cm 
wurden die Nester in größerer Höhe angelegt. 
Das Vorkommen von Zwergmäusen wird durch 
die Neuanlage und Verbreiterung von Säumen 
gefördert, es ergeben sich aber auch Konfl ikte 
durch deren Pfl ege. Diese können durch eine 
abschnittweise Mahd im Winter verringert wer-
den.

Einleitung
Die Landwirtschaft hat in den zurückliegenden 
Jahrhunderten in Mitteleuropa in vielen Fäl-
len zu einer Erhöhung der Artenvielfalt bei-
getragen (FLADE et al. 2003). Agrarfl ächen 
bilden auch heute noch Ersatz für verloren 
gegangene natürliche Lebensräume. Die zu-
nehmende Intensivierung der Landwirtschaft 
im 20. Jahrhundert führte jedoch zu einer 
Abnahme der Artenvielfalt (u.a. KRETSCHMER 
et al. 1997). Heute bilden vor allem die nicht der 
regelmäßigen Bewirtschaftung unterliegenden 
Begleitstrukturen das Gerüst für die Besied-
lung der Agrarlandschaft durch viele Tier- und 
Pfl anzenarten. Hierzu zählen Hecken, Feldge-
hölze, Ufer- und Wegsäume.
Zur Funktion dieser Ackerbegleitbiotope für das 
Auftreten und die Häufi gkeit von Säuge tieren 
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liegen bisher nur wenige Untersuchungen vor 
(ALBRECHT et al. 2008). Eine typische Säuge-
tierart der Agrarlandschaften Mittel- und Osteu-
ropas ist die Zwergmaus (Micromys minutus). 
Als hochspezialisierter Halmkletterer lagen ihre 
ursprünglichen Lebensräume in Phragmites-
Beständen sowie Hochgrasfl urkomplexen wie 
Calamagrostis-, Typha-, Phalaris- und Carex-
Gesellschaften (PIECHOCKI 2001, PALIOCHA 
& DIETERLEN 2005, JUŠKAITIS & REMEISIS 
2007). Sekundär kommt sie in Getreide- und 
Rübenfeldern in zum Teil hohen Dichten vor 
(PIECHOCKI 2001, SERRANO PADILLA 2006, 
HEROLDOVÁ et al. 2007).
In der modernen Agrarlandschaft kommt es 
innerhalb kurzer Zeit durch die Getreideernte 
für diese Art zu einem Habitatverlust auf großer 
Fläche. Das Fehlen von Ausweichhabitaten 
kann dann zu einem lokalen Verschwinden 
führen und ist ein Grund warum die Art welt-
weit gefährdet ist (GÜNTHER et al. 2005, HATA 
et al. 2010). In der Roten Liste Hessens wird 
die Zwergmaus als „gefährdet“ geführt (KOCK 
& KUGELSCHAFTER 1996).

In dem vom Bundesamt für Naturschutz 
geförderten Erprobungs- und Entwicklungsvor-
haben (E+E-Vorhaben) „Die Integration von 
Naturschutzzielen in den Ökologischen Land-
bau am Beispiel der Hessischen Staats-
domäne Frankenhausen“ ist die Erfassung 
der Wirbeltierfauna ein Teilprojekt im Rahmen 
des wissenschaftlichen Begleitvorhabens. Auf 
dem Lehr- und Versuchsbetrieb der Universität 
Kassel wird die vormals strukturarme Agrar-
landschaft durch Gestaltung und Weiterent-
wicklung der Kulturlandschaft mittels verschie-
dener Maßnahmen aufgewertet (VAN ELSEN et 
al. 2003). Die Zwergmaus ist dabei eine Zielart 
für die Bewertung der durchgeführten Maß-
nahmen an Weg-, Hecken und Grabensäumen.

Der Status der Zwergmaus war bisher auf den 
Flächen der Domäne sowie in deren Umfeld 
aufgrund der geringen Nachweisdichte unklar 
(LANG 2010). Eine erste Kartierung im Winter 
2007/08 erbrachte allerdings mehrere Nest-
funde an verschiedenen Stellen auf dem Do-
mänengelände. Diese befanden sich immer in 

Abb. 1: Typisches Kugel nest der Zwergmaus (Micromys minutus). Foto: Jutta Kehr.
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vergrasten Säumen mit Vegetationshöhen über 
20 cm. Die vorliegende Arbeit dokumentiert die 
Untersuchung zu den Habitatpräferenzen der 
Zwergmaus auf der Hessischen Staatsdomäne 
Frankenhausen und gibt Hinweise zur zukünf-
tigen Behandlung von Saumstrukturen.

Material und Methoden

Untersuchungsgebiet
Die Untersuchung fand auf dem 318 Hektar (ha) 
großen Versuchsbetrieb der Universität Kassel 
(Hessische Staatsdomäne Frankenhausen, 
51,4°N / 9,4°E) statt. Dieser Betrieb liegt in der 
Hofgeismarer Rötsenke zwischen 210 und 260 
m über NN nordwestlich von Kassel. Zwischen 
1999 und 2001 wurde der Betrieb von inten-
sivem konventionellen Getreide- und Zucker-
rübenanbau auf ökologische Wirtschaftsweise 
umgestellt und ist seither zertifi ziertes Mitglied 
in zwei Anbauverbänden (Bioland und Natur-
land). Das Klima ist im langjährigen Mittel mit 
650 mm Jahresniederschlag und einer mittleren 
Jahrestemperatur von 8,5°C charakterisiert. 
Die durchschnittliche Schlaggröße beträgt 9 
ha und im Jahr 2008 waren die hauptsächliche 
Nutzung auf den Ackerfl ächen Leguminosen-
Gras-Gemenge (37%), Getreide (24%) und 
Hackfrüchte (26%). Grünland machte ungefähr 
40 ha aus (VON FRAGSTEIN UND NIEMSDORFF 
& HESS 2008).
An für die Zwergmaus relevanten Ausweich-
habitaten erfolgte im Rahmen des E+E-Vor-
habens bis zum Jahr 2007 die Anlage von 
Gewässerrandstreifen auf einer Gesamtfl äche 
von 4,7 ha sowie die Anlage bzw. Verbreiterung 
von Feld- und Wiesenrainen auf einer Gesamt-
fl äche von 2,4 ha.

Nestkartierung
Die Zwergmaus ist aufgrund ihrer geringen 
Größe und Lebensweise in dichten Hochgras-
beständen schwer zu erfassen. In Eulengewöl-
len ist sie meist unterrepräsentiert (JASCHKE 
1991, MEINIG 1998) und der Fallenfang führt 
nur selten zum Erfolg (PIECHOCKI 2001, BOYE 
2003). Am einfachsten lässt sie sich über 
ihre charakteristischen Kugelnester (siehe 
Abb. 1) nachweisen. Damit können zwar keine 
repräsentativen Dichten ermittelt werden, ein 

Vergleich der Häufi gkeiten in verschiedenen 
Standorten ist jedoch möglich (PIECHOCKI 
2001).

Die Daten zu den Standorten der Nester und 
der Vegetationsstruktur wurden im November 
und Dezember 2008 aufgenommen. Insge-
samt wurden 15 verschiedene Saumstreifen 
von Hand auf Nester durchsucht. Die einzelnen 
Säume lagen, über die gesamte Domänen-
fl äche verteilt, entlang von Hecken, am Ufer 
von Gräben und Bächen sowie an Wirtschafts-
wegen und Weidezäunen (Abb. 2). Anhalts-
punkt für die Auswahl der Säume war die im 
Winter zuvor gemachte Erfahrung bei der 
Suche von Zwergmausnestern.
An allen gefundenen Nestern wurde die Höhe 
der Nestmitte über dem Boden (Nesthöhe) und 
die Vegetationshöhe an der höchsten Stelle in 
einem Radius von 25 cm um das Nest mit einem 
Meterstab auf einen Zentimeter genau gemes-
sen. Der Vegetationsdurchmesser wurde an 
dem dicksten Halm in einem Radius von 25 cm 
um das Nest mit einer Schieblehre auf einen 
Millimeter genau gemessen. Der Deckungs-
grad der Vegetation wurde im Umkreis von 
25 cm um das Nest auf 5 % genau abgeschätzt. 
In einem Geographischen Informationssystem 
(ArcView/ArcMap 9.2 von ESRI) wurden über 
alle Flächen so viele Zufallspunkte verteilt wie 
Nester gefunden wurden. Dabei wurde ein 
Mindestabstand von 50 cm zu einem Nest ein-
gehalten. Alle Parameter außer der Nesthöhe 
wurden genau wie an den Neststandorten auch 
an den zufällig ausgewählten Punkten ohne 
Nest ermittelt. Die zufällig gewählten Punkte 
stellten den Erwartungswert dar.

Die Messwerte werden als Mittelwerte mit 
Standardabweichung (SD) angegeben.
Alle Berechnungen wurden mit Microsoft® 
EXCEL und dem Statistik Add-in WinSTAT® 

durchgeführt.

Ergebnisse
Im Untersuchungszeitraum wurden in neun 
von 15 untersuchten Säumen insgesamt 65 
Zwergmausnester gefunden. Dies entspricht 
einer Nestdichte von 3,2 Nestern pro 1000 m² 
(Tab. 1). Die höchsten Nestdichten konnten 
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dabei an Ufersäumen ohne Gehölzüberstand 
ermittelt werden. Allein 21 Nester fanden sich 
an einem etwa 400 m langen und 5 m breiten 
renaturierten Grabenabschnitt. In Heckensäu-
men und gehölzüberstandenen Ufersäumen 
konnten ebenfalls hohe Nestdichten ermittelt 
werden. Obwohl sich im Vorjahr in dem unter-
suchten Zaunsaum mehrere Nester befanden, 
konnte dort diesmal kein Nest gefunden 
werden.
Der Anteil von gefundenen Nestern in Hecken-
säumen und Ufersäumen mit Gehölzüberstand 
entsprach in etwa dem erwarteten Wert. In 
Ufersäumen ohne Gehölzüberstand wurden 
jedoch deutlich mehr und in Wegsäumen 
deutlich weniger Nester gefunden als erwartet 
(Abb. 3).

Die durchschnittliche Nesthöhe lag bei 51 
± 26 cm . Am häufi gsten wurden Nester in einer 

Höhe zwischen 21 und 60 cm angelegt. Unter-
halb von 20 cm konnten keine Nester entdeckt 
werden (Abb. 4). Die Abhängigkeit der Höhen-
lage des Nestes von der Vegetations höhe 
am Neststandort wurde deutlich (Abb. 5). In 
Vegetationshöhen über 170 cm wurden die 
Nester in größerer Höhe angelegt (74 ± 39 cm, 
N=18), als in niedrigeren Vegetationshöhen (42 
± 10 cm, N=47, Mann-Whitney U-test, z=4,17, 
p<0,0001).

Ein Vergleich der an Standorten mit und ohne 
Nest gemessenen Habitatparameter ergab, 
dass die Standorte ohne Nester einen nied-
rigeren Deckungsgrad, eine niedrigere Höhe 
und einen größeren Durchmesser der Vegeta-
tion aufwiesen. Die Unterschiede (Tab. 2) sind 
jedoch nicht signifi kant (t-Test bei einem Signi-
fi kanzniveau von α=5%).

Tab. 1: Ergebnisse der 
Suche von Zwergmaus-
nestern in Säumen auf der 
Hessischen Staatsdomäne 
Frankenhausen im Novem-
ber und Dezember 2008.

Saumart kartierte Fläche 
[m²]

Nestfunde 
[N]

Nestdichte 
[N/1000m²]

Heckensaum 5030 17 3,4
Ufersaum (ohne Gehölze) 3986 28 7,0
Ufersaum (gehölzüberstanden) 5352 18 3,4
Wegsaum 5275 2 0,4
Zaunsaum 460 0 0

20103 65 3,2

Abb. 2: Lage der auf 
das Vorkommen und die 
Habitatcharakteristik der 
Zwergmaus untersuchten 
Säume auf der Hessischen 
Staatsdomäne Franken-
hausen.
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Diskussion
Die Zwergmaus ist auf der Hessischen Staats-
domäne Frankenhausen weit verbreitet und 
kommt in einer großen Zahl von Saumstruk-
turen in unterschiedlicher Häufi gkeit vor. Die 
höchsten Nestdichten wurden in Ufersäumen 
ermittelt. Dort besteht die Vegetation vor allem 
aus Gräsern, die an den Neststandorten eine 
Höhe von mindestens 80 cm, im Mittel aber 
fast 1,50 m erreichen. Dies entspricht damit 
den aus der Literatur bekannten Ansprüchen 
der Art und kommt den Primärhabitaten nahe 
(PIECHOCKI 2001). Eine Bevorzugung von 
feuchten Lebensräumen an Gewässern ist in 
Frankenhausen zu verzeichnen, wie dies für 
die meisten untersuchten Gebiete Mitteleuro-
pas gilt (FELDMANN 1997, KOMPOSCH 2002, 
BOYE 2003, REICHHOLF 2003, PALIOCHA & 
DIETERLEN 2005, SURMACKI et al. 2005). Aber 
auch Hecken- und Wegsäume werden besie-
delt, wenn sie die nötigen Strukturen aufwei-
sen (vgl. DICKMAN 1986, BENCE et al. 2003). 
Die Besiedlung von Getreidefeldern, in denen 
bis zur Ernte ähnliche Bedingungen herrschen 
(SERRANO PADILLA 1993) konnte in Franken-
hausen bisher nur durch wenige Zufallsfunde 
belegt werden.

Die Nesthöhe lag ebenfalls auf dem Niveau, 
das für vergleichbare Habitate bekannt ist. 
Hierbei wurde deutlich, dass mit zunehmender 

Vegetationshöhe auch die Nesthöhe steigt 
(FELDMANN 1997, BENCE et al. 2003). Dieser 
Zusammenhang beruht wohl vor allem auf 
der Stabilität der Baupfl anzen (PALIOCHA & 
DIETERLEN 2005). Er kann aber auch damit 
zusammenhängen, dass dicke Pfl anzenstän-
gel von den kletternden Tieren mit den Füßen 
nicht mehr umfasst werden können (BÖHME 
1978, PIECHOCKI 2001). In einigen Habitaten 
kommt noch die Sicherheit vor Überfl utung 
des Nestes hinzu. So werden Nester in über-
schwemmungsgefährdeten Phragmites- oder 
Phalaris-Beständen regelmäßig in Höhen von 

Abb. 3: Vergleich der Anteile von potentiellen Neststand-
orten mit und ohne Nest.

Abb. 4: Häufi gkeit, mit der Zwergmausnester in bestimmten 
Höhen gefunden wurden.

Abb. 5: Abhängigkeit der Nesthöhe von der Vegetations-
höhe am Neststandort.
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zum Teil deutlich über einem Meter angelegt 
(FELDMANN 1997, LANG unveröffentlichte 
Daten).
Der überwiegenden Anteil der in der vorlie-
genden Untersuchung gefunden Neststand-
orte lag in Strukturen, die von den Maßnahmen 
im Rahmen des E+E-Vorhabens in Franken -
hausen profi tieren. So fand sich der Haupt-
anteil der Nester an einem renaturierten Gra-
ben, dessen Säume auf fünf Metern Breite ver-
größert worden waren. Zusätzlich führt auch 
die Neuanlage und Verbreiterung bestehender 
Hecken- und Wegsäume zur Vergrößerung und 
Optimierung der Zwergmaushabitate. Konfl ikte 
ergeben sich jedoch mit dem Ziel der Erwei-
terung des Anteils gehölzüberstandener Ufer-
säume (GODT et al. 2007), da diese geringere 
Nestdichten beherbergen (Abb. 2). Hier kommt 
es durch die Beschattung zu einer Änderung 
in der Vegetationszusammensetzung mit ein-
hergehendem Rückgang der hochgrasigen 
Bereiche. Einen gravierenderen Konfl ikt stellt 
aber die durch den landwirtschaftlichen Betrieb 
gewünschte Mahd der Saumbiotope dar. Bei 
regelmäßiger, mehrfacher Durchführung im 
Jahr verhindert sie die Entstehung der von der 
Zwergmaus benötigten Strukturen. Das Mahd-
ereignis selbst zerstört den Lebensraum der 
im betroffenen Saum lebenden Zwergmäuse, 
was vor allem zur Fortpfl anzungszeit im Som-
mer zu hohen Verlusten führt. Unbedingt not-
wendige Pfl egemaßnahmen sollten daher erst 
im Spätwinter erfolgen (BENCE et al. 2003). 
Damit dabei nicht der komplette Lebensraum 
auf einmal zerstört wird, sollten Säume immer 
nur Abschnittweise gemäht werden (HATA et al. 
2010), da so gewährleistet bleibt, dass stets 
Bereiche mit von der Zwergmaus nutzbaren 
Vegetationshöhen zur Verfügung stehen.
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